
 

 

 

Wien, 2022-10-28 – Im September 2022 wurden laut vorläufigen Ergebnissen von Statis-
tik Austria 11,59 Mio. Nächtigungen in österreichischen Beherbergungsbetrieben gemel-
det. Damit waren es im Vergleich zum Vorjahresmonat September 2021 um 1,2 % weniger 
Nächtigungen, das Vor-Pandemie-Niveau von September 2019 wurde aber um 1,4 % über-
troffen.  

„Der September 2022 war punkto Nächtigungen der zweitbeste seit dreißig Jahren und wurde nur vom 
September 2021 übertroffen. Zurückzuführen ist dies vor allem auf die seit Beginn der Pandemie hohe An-
zahl österreichischer Gäste. Im Vergleich zum September des Vorjahres, der noch von Reisebeschränkungen 
durch Corona geprägt war, sank die Zahl der Nächtigungen von Gästen aus dem Inland zwar um 9,3 % auf 
3,65 Mio., lag damit aber um 5,1 % über dem Niveau des Vor-Corona-Septembers im Jahr 2019. Die Zahl 
der Nächtigungen von Gästen aus dem Ausland pendelte sich hingegen mit 7,94 Millionen wieder auf dem 
Vor-Corona-Niveau ein“, so Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas. 

Zwei Drittel ausländische Gäste im September 2022 

Von den insgesamt 11,59 Mio. Nächtigungen im September 2022 sind mehr als zwei Drittel (68,9 % bzw. 
7,94 Mio. Nächtigungen) auf ausländische Gäste und ein Drittel (31,1 % bzw. 3,65 Mio.  Nächtigungen) auf 
Gäste aus dem Inland zurückzuführen. Die ausländischen Gästenächtigungen von September 2022 lagen 
damit über jenen des Vorjahresmonats (+3,1 %; 7,71 Mio. Nächtigungen). Im Vergleich zu September 2021 
wurden um 9,3 % weniger Nächtigungen inländischer Gäste verbucht.  

Bisherige Sommersaison nächtigungsstärker als das Vorjahr   

Die bisherige Sommersaison (Mai bis September) verzeichnete insgesamt 69,48 Mio.  Nächtigungen, wobei 
dabei 30,7 % auf Gästen aus dem Inland und 69,3 % auf Gästen aus dem Ausland zurückgingen. Im Vergleich 
zum Zeitraum des Vorjahres stieg die Anzahl der Nächtigungen damit um 18,9 % (58,42 Mio.  Nächtigun-
gen). Die Nächtigungen von inländischen Gästen nahmen um 1,7 % auf 21,33 Mio. zu, jene der ausländi-
schen Gäste wuchs um 28,6 % auf 48,15 Mio. Insgesamt lagen die Nächtigungen um 1,4 % unter dem Ni-
veau des Sommers 2019.  

Weitere Informationen zur Beherbergungsstatistik finden Sie auf unserer Website unter Ankünfte&Nächti-
gungen. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Im Rahmen der monatlichen Nächtigungsstatistik werden die 
Ankünfte und Nächtigungen in entgeltlichen Beherbergungsbetrieben für alle Gemeinden erhoben, die mehr 
als 1 000 Nächtigungen im Jahr aufweisen. Von den insgesamt 2 093 österreichischen Gemeinden übermit-
teln somit 1 569 Berichtsgemeinden monatlich Daten an Statistik Austria. Die Erhebungseinheiten sind ge-
werbliche und private Beherbergungsbetriebe, die ihre Daten per statistischem Meldeblatt oder Betriebsbo-
gen an die jeweilige Berichtsgemeinde übermitteln. Für Vorjahresvergleiche werden die aktuellen Monats-
daten mit den Werten der entsprechenden Berichtsgemeinden des Vorjahresmonats herangezogen. 

Weitere Informationen zur Methodik sind in der "Standard-Dokumentation zur Beherbergungsstatistik" zu 
finden.  
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https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/ankuenfte-naechtigungen
https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/ankuenfte-naechtigungen
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf


 

 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Peter Laimer, Tel.: +43 1 711 28-7849, E-Mail: peter.laimer@statistik.gv.at  
Jürgen Weiß, Tel.: +43 1 711 28-7974, E-Mail: juergen.weiss@statistik.gv.at 
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